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Sonntag, 19.11.23 um 18.30 Uhr    –    J U L I E T T E  G R E C O  

„Ende 1945 wacht Paris aus einem … Albtraum auf“, schreibt JULIETTE GRECO in ihrer Biografie.  
Auch wir können nach Covid nachempfinden, welche Aufbruchslust und welchen Kulturhunger die 
befreiten Pariser in dieser Zeit spürten. 
Mutter und Tochter GRECO eröffneten 1948 das legendäre „Le Tabou“, 33, Rue Daufine in        
St. Germain des Prés. Das „Jazz-Caveau-Musique“ brillierte nicht nur mit Tabu-Brüchen, sondern 
auch mit den berühmtesten intellektuellen Stammgästen wie Sartre und de Beauvoir. Die junge 
Sängerin, ständig begleitet von Miles Davis und Boris Vian, war die Existentialistin  
 

JULIETTE GRECO.  
Die bekannte Interpretin FELICITAS BRUNKE  

 
entführt uns in diese aufregende Pariser Nachkriegs-zeit, in der das Chanson seine Höhepunkte 
feierte. Es heißt also im TABOU wieder erinnern, schwelgen und genießen, wenn unser erprobter 
Pianist FRIEDER EGRI einfühlsam die ersten uns allen vertrauten Töne anschlägt… 
 
Notieren Sie den Termin und melden Sie Ihr Kommen bitte per Telefon oder E-Mail. 

 
Herzliche Grüße 
Lars Dragmanli  
Telefon: 0172-2615911       
Mail: lars.dragmanli@gmail.com 

TABOU Jazz–Literatur-Theater–Kunst 
Zähringerstraße 65a – 76133 Karlsruhe  
Am Marktplatz 
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde, liebe Sponsoren von TABOU, 

JULIETTE GRECO FELICITAS BRUNKE 


